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Dentſches Reich
zunale WeinbeſteuerungBereits i Wer Jahre war dem Reichstage ein Wein

tge ihwurf zugegangen der u a auch eine degelung der
kommunalen Weinbeſtenerung bezweckte

Derſelbe elangte indeſſen nicht zur Verabſchiedung Nunmehr
i wir in der heutigen Morgenausgabe bereits mittheilten

enger Entwurf ausgearbeitet und vom Bundesrath geneh
W t worden der von den bezüglichen Vorſchriften des vor
ahnt en Entwurfs nicht erheblich abweicht Durch denſelben
eher die Beſtimmungen des Zollvereinigungsver
trages über die Beſteunerung des Weines für Rech
nung von Kommunen und Korporationen voll
ſtändig beſeitigt werden An ihre Stelle tritt die Be
ftimmung daß für Rechnung von Gemeinden nicht auch

Korporationen die Erhebung einer örtlichen Verbrauch s
abgabe von Wein Schaumwein und Kunſt wein ſo
wohl ausländiſchem wie inländiſchem bis zur Höhe
von zehn v H des Werthes oder von fünf Mark für das Hek
toliter geſtattet wird Sofern in einzelnen Gemeinden bereits
höhere Abgaben beſtehen ſollen ſie bis Ende 1899 weiter er
hoben werden dürfen

Nach dem durch die Reichsverfaſſung in Kraft erhaltenen
Zollvereinigungsvertrage vom 8 Juli 1867 iſt die Erhebung
einer Abgabe von Wein durch Kommunen und Korporationen
nur in den eigentlichen Weinländern zuläſſig und auch hier
nur vom inländiſchen Wein und nur bis zum Betrage von
2,18 v H des Werthes oder 1,21 M für das Hektoliter je
nachdem die Abgabe mit oder ohne Rückſicht auf den Werih
des Weines erhoben wird Soweit höhere Abgäben bereits
vorher beſtanden ſind dieſe aber beſtehen geblieben und für

gen Wert

ſteuer nur von inländiſchem Wein erhoben werden darf nunne veſſen beſteht für die verſchiedenen Gemeinden innerhalb

des Reichs eine weitgehende Verſchiedenheit der Beſteuerungs
befugniſſe die ohne ſachliche Begründung iſt aber doch eine
große Verſchiedenheit in der Veſteuerung herbeigeführt hat
Viele hiermit verbundene Schwierigkeiten haben denn auch
die Weinſtener wenig zur Anwendung kommen laſſen Jetzt ſoll
nun allen Gemeinden die Möglichkeit der Weiubeſtenerung
gegeben und denſelben damit eine nene Steuerquelle er
öffnet die unter Umſtänden recht reichlich fließen kann

Die Schutztruppen für Deutſch Südweſtafrika
und Kamerun

waren bisher auf Grund von Verträgen gebildet die ſowohl
die Offiziere wie die Mannſchaften bei Uebertritt in die
Truppe mit dem Answärtigen Amt oder der oberſten Ver
waltungsbehörde abgeſchloſſen und durch welche die gegen
ſeitigen Rechte und Pflichten feſtgeſetzt wurden Die allmälige
bedeutende Verſtärkung beider Schutztruppen nach dem
Etatsentwurf für 1895/96 beträgt das europäiſche Perſonal Uebe
der füdweſtafrikaniſchen Schutztruppe 13 Offiziere 2 Sanitäts
offiziere und 540 Mann während diejenige für Kamerun aus
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13 Offizieren und 12 Unteroffizieren beſteht hat es der
amtlichen Berl Korr zufolge aus mehreren Gründen be
denklich erſcheinen laſſen die Organiſation der beiden Schutz
truppen noch fernerhin auf die privatrechtliche Grundlage von
Dienſtverträgen zu ſtellen Es ſoll daher uach einem vom
Bundesrath ſoeben angenommenen Geſetzentwurf
nunmehr das Geſetz betreffend die Kaiſerliche Schutztruppe
für DeutſchOſtafrika vom 22 März 1891 auch für Süd
weſtafrika und Kamerun mit wenigen durch die verſchiedene
Organiſation bedingten Abweichungen Anwendung finden Da
die ſüdweſtafrikaniſche Schutztruppe im Gegenſatz zu den
übrigen Schutztruppen auch ans Gemeinen des Reichsheeres
und der Kaiſerlichen Marine beſteht iſt es nöthig auch für
die Gemeinen ein aneren Pe Dienſteinkommen feſtzuſetzen
Mit Rückſicht darauf daß dieſen beſtimmte Ausſichten auf
regelmäßige Beförderung zu Unteroffieren nicht eröffnet
werden können erſcheint es angemeſſen die älteren Gemeinen
in Bezug auf ihre Verſorgung etwas günſtiger zu ſtellen als
die jüngeren Es iſt daher für diejenigen Gemeinen die ein
ſchließlich der im Heere oder in der Marine abgeleiſteten
Dienſtzeit länger als 3 Jahre gedient haben ein peuſions
fähiges Dienſteinkommen von 1400 M nnd für die
jüngeren ein folches von 1200 M vorgefehen

Die Reform der Branntweinſteuer

ſtenergeſetz zu plaidiren mit der Behauptung es werde
damit durchaus keine Vermehrung der Steuereinnahme be
weckt Sie ſolle lediglich der Abſtellung zweier unter den
etzigen Verhältniſſen ſtark hervorgetretenen
ein Einmal überſteige die Produktion an Branntwein obſchon

ſie in den letzten Jahren bedeutend zurückgegangen iſt immer
noch den inländiſchen Bedarf beträchtlich Der Ueberſchuß der
gegenwärtig nicht in das Ausland abgeführt werden kann
drücke natürlich auf die Spirituspreife Es ſolle deshalb in
der Novelle beabſichtigt ſein Beſtimmungen zu treffen welche
ſowohl auf eine Produktionseinſchränkung als auch auf eine
Vermehrung des Abſatzes nach dem Auslande hinwirken Man
hoffe die Brauntweinproduktion durch entſprechende Maß
nahmen um ein beträchtliches Quantum vermindern zu könnnen
Sodann aber ſolle auch eine Nenordnung des Verhältniſſes der
verſchiedenen Brennereigattungen zu einander begbſichtigt ſein
und zwar ſo daß die landwirthſchaftlichen Kartoffeibrennereien
bei der Beſteuerung gegenüber den gewerblichen namentlich auch
Melagſſebrennereien nicht weiter ſo ungünſtig geſtellt blieben
wie das gegenwärtig der Fall ſei

Vom Lehrerbeſoldungsgeſetz
Jn der heutigen Morgenausgabe haben wir bereits die un

erfreuliche Miktheilung machen müſſen daß das Lehrer
beſoldungsgeſetz auf die bekannte lange Bank geſchoben ſei

r den gegenwärtigen Stand der Angelegenheit erfährt die
Volksztg aus zuverläſſiger Quelle folgendes Die Verhaud

inngen zwiſchen dem Finanzminiſter und dem Kultusmiuiſter

aale Freitag den 1 März

in kürzeren Zeitabſchnitten als bisher
amd über einige andere Punkte ſchweben gegenwärtig noth die
kommiffariſchen Verhandlintgen vie ſich jedenfalls noch längere

Die Offiziöſen ſuchen für die Novelle zum Branntwein

ißftände rn

dauern noch immer fort Der Finanzminiſter hat den Termin
für feine definitive Entſcheidung inzwiſchen um einige Zeit
hinausgeſchoben da er vor dem 1 Jnni nicht überſehen könne
ob die in Frage kommenden Steuererträge derart ſein werden
daß er die vom Kultusminiſter in Anſpruch genommene
Summe werde zur Dispofition ſtellen können Dieſelbe ſoll
ſich nach dem was wir darüber hören etwa auf 712 Millionen
belaufen Damit würde ſich das Geſetz in der vom Kultus
miniſter geplanten Weiſe durchführen laſſen Allerdings ſoll
der Finanzminiſter gegen einige Punkte noch Einwendungen
erheben unter denen derjenige der bedeutſamſte iſt der die
Höhe des Grundgehalts betrifft Der Kultus
miniſter wollte daſſelbe auf 1100 Mark feſtſetzen er
hat aber den Finanzminiſter bis jetzt noch nicht überzeugen
können daß 1100 Mark nicht zu viel ſeien Ob Dr Voſſe
mit diefer ſeiner Forderung ſchließlich wird durchdringen können
bleibt einſtweilen abzuwarten Jndeß würde er das Geſelz an
dieſem Differenzpunkte wohl auch noch nicht ſcheitern laſfen
wenn er vor gllem nur das durchſetzt woran ihm ganz be
ſonders liegt nämlich die Vermehrung der r e
bis anf acht jetzt giebt es deren nur fünf und die Ge
währung derſelben zu einem frühe ren Zeitpunkte und

Hierüber

Zeit hinziehen werden Unter dieſen Umſtänden iſt allerdings
n die Vorkage des Geſetzes in der laufenden Seſſion

nicht mehr zu denken Um fo mehr giebt ſich der Kul
tusminiſter der Hoffnung hin daß es ihm möglich ſein werde
das Geſetz in der märthſten Saiſon zur Vorlage zu bringen

Agrarkſcher Famckisurus
Das Geſammtkomitee für die nordoſtdeutſche Gewerbe Aus

ſtellung im Königreich hot unlängſt einen Aufruf erlaſſen in
welchem ſich folgender Satz befindet Durch die jüngſt er
öffireten neuen Handelsbeziehungen zu unſerem großen Nachbar
reiche haben Handel und Wandel Gererbe und Jnduſtrie
einen Anſporn und eine Kräftigung erfahren deren günſtige
Wirkungen ſich wie ilberäll im Neiche ſo anch bei uns in er
frenlicher Weiſe lebhaft zu zeigen beginnen Obgleich unker
dieſem Aufruf auch Namen hervorragender Vextreter der oſt
preußiſchen Landwirthſchaft ſich befinden haben die Herren
vom Bunde der Landwirkhe im oſtpreußiſchen Provinziallandtage
einen Proteſt gegen dieſen Satz beantragt weil derſelbe
eine Lobprekfung des ruſſiſchen Handelsvertrages eines
Vertrages der nach Auſſicht des Herrn v Waugenheim Spiegel
gegen die guten Sitten iſt enthalte und diefer Antrag iſt mit
39 gegen 30 Stinnnen zum Beſchluß erhoben worden Die
Kraftprobe iſt um ſo hen als die Abſtimmung be
wieſen hat auf wie ſchwachen Füßen die Herrſchaft der Agrarier
ſteht Gegen iden Proteſt haben u a auch Graf Doenhoff und
SeydelChelchen geſtimntt

der Straße auf und wirft ihn durch die Fenſterſcheiben ins Staates zur Unterſtützung ruft ſo tödtet man das LebensBeſinnt euch Se
Wie wir geſtern ſchon mr mittheilten veröffentlicht Ernſt

v Wildenbruch in der Nat Ztg einen Proteſt gegen die
Angriffe auf die neuere Litteratur der zugleich auch als ein
Proteſt gegen die Umſturzvorlage angeſehen werden kann Wir
entnehmen demſelben nachſtehendes

Jn der Sitzung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes vom
21 Februar hat ſich folgendes begeben Vom Miniſtertiſche
aus war erklärt worden daß in Berlin eine Menge neuer
Theater entſtanden wären die zunächſt auf Erwerb ausgingen
und verdienen wollten denen es nicht mehr darauf ankäme
gute Sitte und edlen Sinn zu pflegen ſondern darauf
möglichſt viel zu verdienen ſelbſt du die Gefahr hin die
Moralität des Volkes zu ruiniren

Dieſen Aeußerungen folgte lebhafte Zuſtimmung von rechts
und aus dem Centrum und dann ertönte von dieſer Seite
der Zuruf Wie die meiſten Schriftſteller
Kein Ordnungsruf erfolgte auf dieſen Zuruf keine Rüge

nicht einmal ein Widerſprüch Es hat alſo im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe den deutſchen Schriftſtellern denn an die
nichtdentſchen wird der Herr wohl kaum gedacht haben
ungeſtraft geſagt werden dürfen daß die Mehrzahl von ihnen
nur ſchriebe um recht viel Geld zu verdienen auf die Gefahr

in die Moralität des Volkes zu ruiniren Aller Wahr
cheinlichkeit nach iſt der größte Theil des Publikums achtlos

an dem Worte vorübergegangen Man könnte fragen warum
es aufgreife Jch habe zweimal vom Vertrauen der

eutſchen Schriftſteller berufen an der Spitze von zwei der
ten SchriftſtellerVereinigungen geſtanden Jch bin von

à n Ztellungen zurückgetreten weil Arbeit anderer Art mich
J rdete mein inneres Verhältniß zu den Schriftſtellern

will ihrer ache iſt daſſelbe geblieben das es war Darum
ſich un dem Zwiſchenrufer hiermit quittiren Denn es handelt
an eine Verlenmdung und ich bin der Anſicht daßKre a er Zeit da die Verleumdung wuchert ſie beim

reißt zebmen ſoll wie man das Unkraut anfaßt und aus
zind dahin wirft wohin es gehört

Aber waa r e 7 du denn wendet man mir ein Er hat

möglichſt viele Sollte einer ſich beſchweren nun mein

meiſten Denn die meiſten von denen da drinnen kann
nun einmal nicht leiden

Nein er kann ſie nicht leiden und das eben iſt es was
die Sache zu einer ernſten macht

Das Wort iſt ein Symptom das Symptom für eine Stim
mung vor der gewarnt werden muß weil ſie einen neuen
Spalt in den von Leidenſchaften zerklüfteten Boden Deutſch
lands zu reißen droht aus dem Worte ſpricht der Haß

Und wenn man daraus daß dieſer Ausdruck des Haſſes
unbeanſtandet bleiben konnte den Schluß ziehen darf daß die
Stimmung die ihn hervorbrachte eine allgemeinere iſt ſo er
ſcheint es an der Zeit daß man denen in deren Herzen ſolche
Empfindungen kochen ein beſinut euch zuruft

Woher dieſer Haß Gegen wen dieſer Grimm Sehr ein
fach daher daß vieles von dem was hente in Deutſchland ge
ſchrieben wird dem Zwiſchenrufer und mit ihm gewiß ſehr
vielen anderen nicht gefällt und daß ſie denen zürnen die ſo
unliebſame Sachen ſchreiben

Um die Sache mit einem Namen zu nennen ſie können den
heutigen Naturalismus nicht leiden Gut meine Herreu
Es giebt auch unter den Schriftſtellern manche denen der Natu
ralismus ebenſo wenig ſympathiſch iſt wie Jhnen Zu dieſen
rechne ich zum Beiſpiel mich ſelbſt Jch liebe die Hervor
bringungen des Naturalismus ihrer überwiegenden Zahl nach
keineswegs wobei allerdings geſagt werden muß daß hent
zutage Naturalismus häufig mit dem Reglismus dem Nähr
boden aller echten und rechten Dichtung verwechſelt wird
Aber es iſt zweierlei die Werke eines Verfaſſers nicht
ehe und den Verfaſſer deshalb moraliſch an den Pranger
ellen
Ich verwahre mich ausdrücklich dagegen daß man mich für

einen Anwalt des Naturalismus und ſeiner Vertreter hält
Das wofür ich ſpreche und ſprechen muß iſt etwas viel
größeres als eine vereinzelte litterariſche Richtung es iſt die

itteratur ſelbſt Denn eine Gefährdung der Litteratur bedeutet
es wenn man Verfaſſern deshalb weil ihre Werke einem nicht

agt alle, ſondern nur die meiſten, esSehr h alſo der einzelne gar nicht getroffen zu fühlen
es kann es braucht ſich keiner getroffen zu fühlen aber
vorübergeht hier weſen r W 7

J en Fenſtern er Menſchen verſammeltweiß die er nicht leiden kann Er nimmt einen Stein von

gefallen verwerfliche Motive des Schaffens unterſchiebt
Durch Anklagen ſol

der Litteratur zu Fei der Nation ſtempelt trägt man
Art durch vie man die Vertreter

Irgend einen wird er ſchon treffen hoffentlich Element jeglicher Litteratitr die individuelle Freiheit
Es giebt keine Likteratur und hat ſo lange Menſchen denken

Gott er hat ja nicht alle treffen wollen fondern nur die land dichten nie eine gegeben ohne daß dem ſchaffenden Jn
erſ dividuumi die Freiheit zugeſtanden war die großen Fragen der

Weltordunng und Sültlichkeit aus ſeiner eigenen Seele heraus
zu beantworten

Jnquiſitionstribunale und Scheiterhaufen haben Einſpruch
erhoben gegen dieſe Berechtigung aber die Tribunale ſind
zerſprengt die i r erloſchen und das Recht iſt ge
blieben Es muß alſo wohl etwas Unſterbliches an dieſem
Rechte ſein Jch gebe zu daß unreife Geiſter im VBeſitze
ſolcher Freiheit zur Zügelloſigkeit werlockt werden können
Dann prüfe man den einzelnen Fall und wenn es ernſthaft
Noth thut richte mnan

Aber man verallgemeinere nicht Man erkläre nicht Acht
und Bann über geiſtige Bewegungen bevor man ſich die Mühe
gegeben hat die Entſtehung einer ſolchen Bewegung aus ihren
inneren Gründen zu verſtehen Und wenn man agis Abgeord
neter des Landes Worte ſpricht die im Lande gehört werden

ſo werde man ſich klar darüber daß man dem Geiſte ſeines
Landes Schaden zufügt wenn man Bewegungen zu deren

Erklärung es tief dringender pſychologiſcher Erkenntniß bedarf
mit einem kurzen rohen Worte auf äußerliche und gemeine
EntſtehungsUrſachen zurückführen will
Man gebe den Verſuch auf unter ſigatlicher Oberanfſicht

eine allgemein giltige Brille ſchletfen zu wollen durch deren
Gläſer die ſchaffenden Individuen zu ſehen haben wenn ſie die
Welt hetrachten Wäre es denkbar daß ein derartiger Verſuch
gelänge ſo würde er eine Litteratur hervorbringen ſchlimmer
als die zügellofe eine e
Denn eine zügelloſe Litteratur mag für den Augenblick ge

fährlicher erſcheinen eine feige iſt auf die Dauer r
Die Litteratur eines Volkes iſt das Salz deſſen das Volk

r ſeinen Kunochenbau bedarf Eine feige Literatur iſt kein
a

Eine ſolche Litteratur wird vielleicht niemanden im Schlafe
ſtören aber ſie wird auch keinen großen Gedanken wecken
Sie wird vielleicht zu keiner gefährlichen Leidenſchaft anſlacheln
T aber auch nie das Feuer edler Leidenſchaft entzünden
Wollen wir einen ſolchen Zuſtand für Deutſchland bereiten

rbitterung in die Herzen der enden und Mißtrauenin die Seelen der ufer Sthof
Wenn man für Anſchaunngen ſolcher Art die Arme des

Soll das mündig und mannbar geweordene deutſche
Volk freiwillig r An die Wiege zuAmmenlied un inder Sorup Man befreie ſich

von greiſenhafter Aengſilichkeit indem man ben Dingen
Geſicht ſieht
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Verſtecktes Offiziöſenthum
Miniſter von Köller hat neuli

e verhalte erwidert
Regierung zu publiziren zur Zeit der Reichsanzeiger, de
ich wenn ich ſo ſagen darf das offizielle Organ nenne un
die Berliner Korreſpondenz ſind welche ich dem gegenüber

Andere offizielleals das offiziöſe Organ bezeichnen möchte
Zeitungen benutzt die Regierung als ſolche nicht Ob eine
oder der andere Herr welcher der Regierung nahe ſteht dem
einen oder anderen Redacteur irgend eines Blattes einmal

erren das iſt
Aber das verleiht einem ſolchen Blatte

nicht den Charakter des Offiziöſen und darauf kam es dem
Barmer
err von

bei

dieſe oder jene Nachricht giebt nun meine H
nicht ausgeſchloſſen

Dazu wird derAbgeordneten Arendt wohl an
damit daßF geſchrieben Wie verträgt es ſi

er ſelbſt den Chefredacteur der Nordd un
ſich empfängt und mit ihm politiſche Geſpräche fü

t

r Geſchieht dies etwa nicht in der Abſicht daß die N A 3
über ſeine und ſeiner Kollegen Politik unterrichtet ſein und
dieſe vertreten ſoll

Zur Lage der Zuckerinduſtrie
Die

höchſt trauige Der H

uns nicht mehr möglich gegen die greß Produktion
und die Zuckerpreiſe Deutſchlands anzukämpfen
Mehrere bedeutende Zuckerfabriken in Vuelta Baja ziehen es
vor ihr Zuckerrohr auf dem Felde zu laſſen als es bei den

h Zuckerpreiſen zu verarbeiten Wenn die ſpaniſche
degierung ſich nicht mit der Regierung der Vereinigten Staaten

über den Handelsvertrag einigt ſo bin ich überzeugt daß die
gegenwärtige Kriſis den Ruin des größten Theiles der Zucker
fabriken in Cuba und Portoriko herbeiführen wird Die
Firma die fünf Fabriken mit einer Produktion von 750,000
bis 800,000 Quintal Zucker beſitzt ſpricht davon ihre
Etabliſſements aufzugeben wenn der Zuckerpreis nicht ſteigt
Der Hinweis auf die Konkurrenz Deutſchlands iſt gegenwärtig

von beſonderem Jntereſſe wo dieſelbe auf dein Weltmarkte
durch eine Erhöhung der Exportprämie noch weiter künſtlich
geſteigert werden ſoll Gegenmaßnahmen ſeitens des Auslandes
könnten da kaum ausbleiben

Verſchiedene Mittheilungen
Jm Hinblick auf die aus dem Wahlkreiſe Eſchwege

Sch malkalden zu erwartenden Nachrichten ſei mitgetheilt daß
bei der Reichstagswahl im Juni 1893 von 21,926 Wahlberchttäten
14739 Stimmen abgegeben wurden daryxee freikonſervativ
4280 Freiſinnige Volkspartei 2844 Szrälöemokraten 3764 Anti
e

J der Antiſemit Leuß mit gegen
Die Wabl i Eiſenach iſt nun auf den 4 April an

beraumt ch iſt auch dieſe Terminbeſtimmung überall nur
mütHedauern zur Kenntniß genommen worden Die amtliche
Feſtſtellung des Wahlreſultats fällt nämlich bereits in die Char
woche und die für ſicher vorauszuſehende Stichwahl muß ent
weder noch in der Charwoche vollzogen werden oder ſpäteſtens
in der Oſterwoche Jm erſteren Falle iſt die Stille der Char
woche durch einen mindeſtens nicht erbaulichen Wahllärm voll
ſtändig zerſtört im andern Falle iſt aber das Oſterfeſt ſeiner
reinen Fröhlichkeit beraubt Es würde wohl unter den ob
waltenden kalendariſchen Umſtänden nirgends beanſtandet werden
wenn der Termin abermals aufgehoben und in erträglichen

e Abſtand von der Charwoche und Oſterzeit gebracht
würde

Ein nord deutſcher Schiffertag tagte am Mittwoch und
Donnerstag in Berlin Auf demſelben wurde die Konkurrenz
der Großſchiffahrt beſprochen und der Geſetzentwurf über die
privatrechtlichen Verhältniſſe der Binnenſchiffahrt erörtert Die
Sonntagsruhe für das Schiffergewerbe wurde von der Mehrheit
gebilligt

e anneeenWie viele von denen die über die heutige Litteratur zetern
kennen ſie denn überhaupt Dreiviertel von dem was darüber
geſagt wird ſpricht einer dem anderen blindlings nach

Jſt die Bewegung der heutigen Litteratur denn etwa auf
Deutſchland beſchränkt Oder etwa in Deutſchland entſtanden

Nein es iſt eine Bewegung die durch ganz Europa
durch die geſammte Kulturwelt geht Giebt denn das gar
nichts zu denken

Wiſſen denn die Herren wirklich nicht daß ſo lange es
eine MenſchheitsLitteratur giebt dieſer Art
wieder und immer wieder aufgetreten ſind Daß jede junge
Generation von dem treibenden Gedanken der Zeit fortgeriſſen

r iſt und zu ſchieben geglaubt hat während ſie geſchoben
wurde

Wenn ſolches an der jungen Generation des heutigen Deutſch
lands geſchieht ſo kann man es einfach als eine Naturnoth
wendigkeit bezeichnen

Man kann es beklagen daß in dieſen Seelen das nationale
Empfinden ſich dem Eindringen fremder internationaler Mächte
nicht ſtärker widerſetzt hat aber man darf nicht vergeſſen
daß die unmittelbar vorhergegangene Epoche die in Konven
tionalität verwaſchen und verblaßt auch für das Vaterlands
gefühl nur noch halbe und gedämpfte Töne in der Bruſt hatte
dieſes trotzige Aufbäumen jugendlicher Jndividuglität gewiſſer
maßen herausgefordert hat

Man kann mit glühender Seele an der Wiederauferſtehung
und Weiterentwickelung Deutſchlands ſeit 1870 hängen aber
man kann begreifen daß das Gründerthum und der Pluto
kratismus der hinter den großen Ereigniſſen daherkam wie
der bucklige Therſites hinter den homeriſchen Helden die Ge
müther der Jugend zu leidenſchaftlicher Empörün aufgeſtachelt
hat Ja es muß ausgeſprochen werden daß es nicht der
ſchlechteſte Beſtandtheil der deutſchen Natur iſt der zu ſolcher
Auflehnung trieb und wenn man dieſer Generation nachſagt
daß ſie mit ihrer Geſinnung Schacher treibt um Geld damit
zu verdienen ſo iſt das der blauke baare Unverſtand ſo iſt
das eine Verleumdung

Und zum Schluſſe mahnt der Dichter Darum laſſe man
ab von ſolchen Maßregeln deun ſie ſind auf die Dauer ent
weder überflüſſig oder vergeblich für den Augenblick aber
immer vom Uebel denn ſie tragen etwas vom Schwefelgeruch
der Jnquiſition an ſich Für Jnquiſction aber iſt niemals
Raum geweſen in Dentkſchland and am wenigſten in dem
Saale deſſen König als erſter von allen Monarchen die
Tortur abſchaffte in dem Preußen Friedrich s des Großen

im Abgeordnetenhauſe
auf die Anfrage des Dr Arendt wie es ſich mit der offiziöſen

ver Jch kann nur erklären daß die
iden einzigen Organe die W da ſind um Anſichten der

Jüdiſche Feiertage die nicht in die Schulſerifallen ſt Erlaß 3

Zuckerkriſis macht ihre Rundreiſe um die ganze
Welt auch auf Cuba ſind die ſie in der Zuckerinduſtrie

liegt ein Privatbrief des
Direktors einer dortigen Zuckerfabrik vor in welchem es
heißt Wir durchleben hier eine ſchreckliche Kriſis Es iſt

e e S

Der Centralverein für
und Kanalſchiffahrt

deichstagsgebände ſeine
das 25

jetzt 16 Zweigvereine mit 7300 itgliedern außerdem
n 160 Magiſtrate und ebenſo viel Handelskammern ſowie zahl
d reiche Einzelmitglieder umfaßt Der Generalſekretär Haupt

mann z D Hilken erſtattete darauf den Geſchäftsbericht über die
Thätigkeit des Vereins im letzten Jahre und beſprach beſonders
den betreffs Regelung der privatrechtlichen Verhältniſſe

r der Binnenſchiffahrt und die Regelung der Abgabenfrage
Betreffs der erſteren Frage regte er eine Eingabe an den
Reichstag wegen der er Schiffahrt und der Flößerei
durch etwaige Einführung der Sonntagsruhe für dieſe an

n Arte Sinne ſprachen ſich verſchiedene Redner aus Die
er r genehmigte ſchließlich einſtimmig eine Reſolution

in der die Einführung der Sonntagsruhe für Schiffahrt und
lößerei auf der Fahrt als eine greß Gefahr und eine ſchwere
Serſert der Schiffahrt und der Flößerei auf den deutſchen

Waſſerſtraßen bezeichnet wird

nd nach einem Min nicht bei den jüdiſchen Schulenauf die Geſammtdauer der jährlichen Ferien anzurechnen 6

Eine Probenummer des von Ahlwardt und Boeckel
herauszugebenden Blattes Deutſches Volksrecht, redigirt von
Hans von Moſch iſt erſchienen Boeckel bekämpft im Leitartikel
den Kapitalismus Ahlwardt fordert im Programm Beſeitigung
des römiſchen Rechts und Gaſtwirth Bodeck ſchlägt ein nenes
Schuldentilgungsverfahren vor

Marinenachrichten Laut Meldung an dasOber Kommando der Marine iſt S M S Buſſard Kom
mandant Korvetten Kapitäu Scheder am 28 d M in Lyttelton
eingetroffen und beabſichtigt am 5 März nach We ington
die Reiſe fortzuſetzen

vehung der deutſchen Magiſtrat entſchieden Fühle der Verletzte ſich dur
ielt ittwoch abend im

e Hauptverſammlung ab mit der zugleich
ereinsjahr abſchloß Der Vorſitzende Abg Letocha gab

eine Ueberſicht über die bisherige Thätigkeit des Vereins welcher

die Enteidung des Magiſtrats beſchwert ſo ſolle ein Schiedsgericht
endgiltig entſcheiden beſtehend aus drei Aerzten von
denen einer durch den Magiſtrat einer durch die Stadt
verordneten und einer durch den Verletzten zu beſtellen ſef
Beſtritten werde daß Kläger ſich den Leiſtenbruch bei
einem Brande zugezogen Kläger ſei bei den Aufräumungs
arbeiten am 18 November beſchäftigt geweſen und habe ſo erſt
am 21 November ärztlich unterſuchen laſſen da ſei es nicht un
Zahrmging daß jener Bruch ſchon früher vorhanden geweſen
Habe aber der Schaden ſich durch re des Klägers bei
dem Brande verſchlimmert ſo würde der Verletzte ſelbſt ſchu
ſein da er kein Bruchband getragen habe Ueberdies ſei die
Arbeitsſähigkeit durch den Bruch nicht weſentlich verringert wor
den insbeſondere liege Halbinvalidität im Sinne des Ortsſtatutes
betr Unterſtützungsgewährung an Mitglieder der Feuerwehr bei

nicht vor worüber das Gutachten des Kreis Phyſikus
maßgebend ſein werde Als ſtädtiſcher Beamter ſei Kläger niche
anzuſehen geweſen er habe zu den im ſtädtiſchen Dienſte ſtehenden Perſonen gehört die nur zu mechaniſchen Dienſtleiſtungen
beſtimmt wären und welche gemäß der Städteordnung vom
30 Mai 1853 auf Kündigung angenommen werden können So
ſei er am 1 Mai 1890 vom Branddirektor unter mündlicher Ver
einbarung einer 14 jährigen Kündigungsfriſt eingeſtellt worden
und dieſer Friſt habe er ſich auch unterworfen Jn Reichs

erichtsentſcheidungen ſei der Grundſatz ausgeſprochen daß ein
eamtenverhältniß nur dann vorliege wenn die Verhandlungen

W ichn den Kontrahenten ergäben daß deren Wille auf eine
Anſtellung und nicht auf ecvaſng eines privatrechtlichen Ver
tragsverhältniſſes gerichtet ſei Selbſt ſolche Perſonen die nach
den Beſtimmungen der Städteordnung auf Lebenszeit angeſtellt
werden müßten gelten nicht als auf Lebenszeit angeſtellt wenn
aus den bezüglichen Verhandlungen klar erhelle daß ſie zur
Stadtgemeinde nur in ein privatrechttiches Verhältniß getreten
feien Wenn Kläger behaupte als Beamter angeſtellt zu ſein

Gerichtsverhandlungen
Halle 28 Febr

ſtäd tiſche Feuerwehrleute und ſolche di
wollen ſehr bemerkenswerth ſein dürfte

Magiſtrat auf Gewährung einer Unfall Rente in Höhe von
jährlich 300 Mark Seinen Anſpruch ſtützt Kläger auf einen im

die Verhandlung folgendes ergab Am 19 Nov 1891 zog ſich
Kläger als damaliger Wehrmann der hieſ ſtädtiſchen Berufs
feuerwehr bei einem Brande am Böllbergerwege Nr 6 bei den
Aufräumearbeiten einen Leiſtenbruch zu wie auf Veranlaſſung
des Feuerwehrfeldwebels Fingerhut am 20 Nov die Unterſuchun
durch den Herrn KreisPhyſikus Dr Fieli er Auf Ver
anlaſſung ds Regierungsvauineiſters StadtbauJnſpektors und

Runodtrektors Rückert jetzt in Köln ließ Kläger ſich auch noch
in der hieſigen chirurgiſchen Klinik unterſuchen mit demſelben Er

Daß Kläger ſich dieſen Schaden wirklich bei den Ar
eiten auf der Brandſtelle zugezogen ſollten bekunden der frühere
r r Mertens und der Feuerwehrmann Wächter

Am 12 Dez 1891 wurde Wernecke aus dem Dienſt entlaſſen und
zwar ſoll Branddirektor Rückert dieſe Entlaſſung laut Angabe des
Klägers mit der Anſicht Wernecke ſimulire begründet haben
Bei einer weiteren mündlichen Rückſprache mit dem Brand
direktor ſoll dieſer geſagt haben W ſei nur aus der Feuer
wehr nicht aber aus ſtädtiſchen Dienſten entlaſſen Herrn
Rückert s Anſuchen ſchriftlich zu bekunden daß W anerkenue
keinerlei Forderungen mehr an die Stadt zu haben habe er zu
rückgewieſen Unter dem 24 Nov 1891 reichte er eine Eingabe
an den Branddirektor wegen Regelung des Dienſtverhältniſſes
ein Die Antwort war die Kündigung Eine a meh Ein
gabe s wurde ablehnend beantwortet Am 12 Dez folgte die
Entlaſſung Auf nochmalige Eingabe erhielt W unterm 27 Jan
1892 wieder abſchlägigen Beſcheid und nun richtete er eine Be
ſchwerde an den kgl Oberpräſidenten der Provinz Sachſen
Darauf gaben Branddirektor Rückert und Stadtrath von Holly
W das Verſprechen er ſolle eine ſtädtiſche Beamtenſtelle be
kommen jedoch erſt nach Zurücknahme der Beſchwerde Herr
Rückert hat ſelbſt ein Geſuch für W behufs Zurücknahme der
Beſchwerde entworfen und nachdem W die Abſchrift bewirkt
ſelbſt an den Herrn Oberpräſidenten befördert Jnzwiſchen war
es W gelungen am 2 Febr 1892 als Hilfsgefangenenaufſeher am
hieſ Gerichtsgefängniß mit 60 M monatlichem Gehalt angeſtellt
zu werden eine etwas unſichere Stellung da er ohne Kündigung
entlaſſen werden konnte ſobald ſich ein erung
berechtigter zu dem Poſten meldete Städtiſcherſeits wurde ihm
dann eine Nachtwachtmannsſtelle mit 50 M monatlichem Gehalt
angeboten wobei Herr Polizeikommiſſar Henze dem W mittheiltedaß wenn er durch den Bruchſchaden behindert werde ſofort

entlaſſen würde W zog es deshalb vor auf dieſe Stelle zu
verzichten auf weitere Geſuche um Anſtellung erhielt er ſtets
ablehnenden Beſcheid zuletzt am 1 März 1893 was alles ihn
ſchließlich zur Beſchreitung des Klageweges bewog Kläger be
antragt zu erkennen daß Beklagte verurtheilt werden princi
paliter an ihn lebenslänglich jährlich eine 300 M betragende
Rente vom 12 Dez 1891 an zu zahlen und zwar die rückſtändige
ſofort nebſt 5 Proz Zinſen die künftige Rente monatlich im
voraus eventualiter an den Kläger eine nach Maßgabe des
Statutes vom 18 Juli 1883 zu bemeſſende Rente zu zahlen und
das zur Ermittelung der Höhe dieſer Rente im Statut vorge
ſchriebene Verfahren herbeizuführen Herr Rechtsanwalt Dr
Kähne begründete dieſen Anſpruch s wie folgt Durch unver
ſchuldeten Unfall ſei beim 2 Halb Jnvalidität im
Sinne des Ortsſtatutes vom 18 Juni bezw 18 Juli 1883 ein
etreten Das Bruchleiden ſei derartig daß Klägerſeinen früheren Erwerb als Feuerwehrmann nicht mehr

nachgehen könne und in ſeiner Arbeitsfähigkeit derart
beſchränkt ſei daß er nicht einmal geringe Laſten ohne Gefahr
für ſeine Geſundheit zu heben vermöge Er müſſe ſich infolge
deſſen mit Dienſtleiſtungen ganz leichter Art begnügen die ihmnur geringes Auskommen ehren könnten Hierfür liege das

Gutachten des Herrn Kreis Phyſikus vor Der Kläger ſei jedoch
zu gütlicher Einigung bereit wenn Beklagter ſeinen Anſpruch
emäß der im 8 8 des Statuts getroffenen Beſtimmung feſt
telle Von den Beklagten ſei aber das im S 8 des Ortsſtatuts

vorgeſchriebene Verfahren einzuleiten abgelehnt worden Wenn
da geſagt werde der Rechtsweg ſei gänzlich ausgeſchloſſen ſo
gehöre ein ſolcher Satz überhaupt ſchon aus allgemeinen
Humanitätsgründen nicht in das Statut einer Großſtadt gußer
dem ſei der Satz auch ungeſetzlich und deshalb ohne Wirkung
zum mindeſten ſoweit er ſich nicht blos auf die Höhe ſondern
auch auf den Grund des PenſionsAnſpruches beziehe Kläger
ſei jedenfalls als ſtädtiſcher Beamter nach Maßgabe der Städte
ordnung vom 30 Mai 1853 auf Lebenszeit angeſtellt und habe
deshalb überhaupt nicht ohne weiteres entlaſſen werden können
Daher habe er Anſpruch auf Fortgewährung ſeines Gehaltes
die Klage werde hierauf mit geſtüßt Wenn Kläger zunächſt
nur 300 M verlange ſo blieben etwaige weitere Anſprüche für
ihn noch vorbehalten Sein jährliches Gehalt habe mehr als
600 M betragen Beklagterſeits wurde eingewendet noch s 8
des Ortsſtatuts betr Gewährung von Unterſtützungen an Mit
lieder der beiden hieſigen Feuerwehren vom 18 Juni bezw
8 Juli 1883 erfolge die Entſcheidung über alle Unterſtützungs

anträge in allen Fällen durch Beſchluß der beiden ſtädtiſchen
Behörden Unter gänzlicher Ausſchließüng des Rechtsweges Die

Jn vorgeſtriger Sitzung der 3 Civil
kam m er königl Landgerichts kam nach mehreren früheren Ver
handlungen ein Prozeß zur Entſcheidung der für hieſige

e es werden
Es klagte der frühere

Feuerwehrmann jetzige Hilfsgerichtsdiener Hermann Wernecke
er en die Stadtgemeinde Halle vertreten durch den

ag

Dienſte als Feuerwehrmann erlittenen Leibesſchaden worüber

ſofort die ſpäteren monatlich pränumerando

ſo müſſe er vor allen Dingen im Beſitze eines vom Magiſtrate
an ihn gerichteten Anſtellungsſchreibens ſein Vom klägeriſchen

Vertreter wird dagegen eingewendet das Ortsſtatut von 1883
finde überhaupt hier keine Anwendung da es für die dama
lig en beiden Feuerwehren freiwillige und Turner Feuerwehr
geſchaffen worden Kläger dagegen Wehrmann der erſt 1889
gebildeten ſtädtiſchen Feuerwehr geweſen ſei für letztere
könne jenes Statut nicht zur Anwendung kommen Der Kläger
habe ſeinen Kollegen ſofort von ſeinem ÜUnfalle Mittheilung ge
macht und auch trotz großer Schmerzen noch einige Tage noth
gedrungen Telegraphendienſte verſehen laut Bekundung von
Zeugen Nicht am 18 ſondern am 1 9 November ſei der Unfall
geſchehen und die ärztliche Unterſuchung am 20 November Vor
her habe der Kläger geſund bei der Feuerwehr in Magdeburg
gedient bis zu ſeiner Entlaſſung am 36 April 1890 Familien
verhältniſſe hätten ihn zur Ueberſiedelung nach Halle bewogen
zuvor ſei er Soldat geweſen und daraus gehe hervor daß er
damals noch kein Bruchleiden oehab hob AUngtveiſcolboft hob
er in einem Rauttenverhältniß geſtanden bei ſeiner Annahme

jer über Kündigungsfriſt nichts vereinbart worden er habe Anſtellung als 1 Fererwehruonn mit 75 M monatl Gebalt be

kommen nebſt freier Dienſtkleidung und voller Theaterdienſt
zulage Beklagte habe für die Feuerwehr ſogar eine Penſionskaſſe
eingerichtet und jetzt auch ein Statut für die Berufswehr auf
geſtellt Später hat Kläger eine Stelle als Hilfsgerichtsdiener
erhalten Jn einer Verhandlung vor der 3 Civilkanimer am
6 Dezember 1893 wurde der Einwand der Beklagten daß auf
Grund des Statuts vom 18 Juni 18 Juli 1883 in Fällen wie
der vorliegende die Beſchreitung des Rechtsweges ausge
ſchloſſen ſei für unzuläſſig erklärt da keinem Staats
bürger das Recht verwehrt werden könne in Streitſachen ſeine
Anſprüche bei den zuſtändigen Gerichten geltend zu machen Dann
wurde damals e rin beſchloſſen und zu dieſem Zwecke
die Ladung von Zeugen und Sachverſtändigen angeordnet Hier
auf ſind zahlreiche Verbandlungstermine gefolgt die jetzt nach
19 Jahren ihren Abſchluß mit Verurtheilung der Beklagten ge
funden haben Danach iſt letztere die Stadtgemeinde Halle ver
urtheilt an den Kläger die beanſpruchte Unfall Rente im Betrage
von jährlich 300 M vom 12 Dezember 1891 an zu zahlen nebſt
5 Proz Zinſen und zwar die bis jetzt rückſtändigen Beträge

Die zahlreichen
Vernehmungen von Zeugen und Sachverſtändigen waren durch
weg günſtig für den Kläger ausgefallen ſo daß ſein Anſpruch für
begründet erachtet worden die Einwände der Beklagten dagegen
für hinfällig

Halle 28 Febr Strafkammer Wo liegtHalle a S Eine Flinte iſt keine Tabakspfeife
Wegen Lotterievergehens war der Lotterie Collecteur Julius
Blumenthal in Hamburg vom hieſigen Schöffengerichte zu
300 M Geldſtrafe oder 30 Tagen Gefängniß verurtheilt worden
Berufung hatte der Angeklagte lediglich wegen der Höhe des
Strafmaßes eingelegt Sein Vergehen beſtand darin daß
Blumenthal im Juli v J ein Loos der hamburger Stadtlotterie
nach Halle a S verkauft hatte alſo in dieſem Falle nach dem
Auslande denn für Preußen gelten alle anderen Bundes
ſtaaten des geeinigten Deutſchlands in Lotterie Angelegenheiten
als Ausland Vom Vertreter des Angeklagten wurde zur Be

ründung der Berufung angeführt der mitangeklagte DienſtknechtHeinrich Rathmann in Halle der Käufer des Looſes ſei nur
zu 6 M Geldſtrafe verurtheilt worden im Verhältniß hierzuerſcheine die gegen Blumenthal erkannte Strafe zu hoch Letzterer
vom perſönlichen Erſcheinen entbunden hatte bei ſeiner Ver
nehmung in Hamburg dern fragliches Lotterieloos habe er
nur auf Beſtellung geſchickt in dem Glauben Halle a S liege
im Königreich Sachſen wo die Hamburger Lotterie erlaubt
ſei Seine Beruſung wurde verworfen Vom Schöffengerichte
zu Gräfenhainchen war der 63jährige Handelsmann FranzSchapitz daſelbſt wegen Jagdvergehens zu 100 M oder
20 Tagen Gefängniß verurtheilt worden wogegen er erwinng
eingelegt hatte Am 28 Oktober v J war er von einem kgl
Förſter in Schleeſener Flur bei Gräfenhainchen an Orten wozu jagen er kein Recht hatte auf dem Anſtande mit einer Flinte

n den Händen betroffen worden Dies verſuchte der Angeklägte
durch eine ſchön ausgedachte Ausrede zu widerlegen indem er
angab gar keine Flinte gehabt zu haben ſondern ein langes
Pfeifenrohr das er mit Schilfhalmen zu reinigen im Begriff
eweſen ſei Es war aber nichts mit dieſer feinen Ausrededenn der Förſter hatte auf nur 12 m Entfernung von Schapitz

e genau als Flinte erkannt kurz zuvor auch das
Niederknacken des Flintenhahnes vernommen Die Berufung
wurde verworfen Jenes Jagdvergehen lag darin daß der An
geklagte ſich zur Jagd aus gerüſtet unberechtigt auf
fremdem Jagdgebiete n l e o

g Naumburg 27 Febr Meineid um fg DemRechtskonſulenten Kl u en war auf Grund mehrfacher Be
ſtrafung die Ausübung ſeiner Praxis unterſagt worden weshalb
er mit dem Arbeiter Valtix in Luckenau einig wurde alle ein
ſchläglichen Sachen unter deſſen Namen zu erledigen Jn einer
vor dem Schöffengerichte zu Teuchern verhandelten Korn
beſchwor 60 Pfg att um die es ſich handelte nicht
bekommen zu haben eute ſtand er deswegen vor den Ge
ſchworenen unter der Anklage des Meineids Der Hauptbelaſtungs
euge fehlte doch waren die Ausſagen von 24 vernommenenehe hinreichend die Schuld des Angeklagten zu ergeben Das
rtheil lautete auf 3 Jahre Zuchthaus und Nebenſtrafen V iſt

Vater von acht unverſorgten Kindern
K Erfurt 27 Febr Vorſätzliche Körperverletzung

Freiheitsberaubung Jn heutiger Sitzung der Schwur
gerichts wurde der Gemeindebote Karl Meiſter aus Alten

lter bei Mühlhauſen i/Th welcher am Abend des 26 Aug
394 auf dem Zagwege von Höngeda nach Altengottern den

Oekonomen Friedrich Brand nach kurzem Wortwechſel eineFrage s Halb Jnvalt tät oder GanzJnvalidität vorliege werde
auf Grund der Beſcheinigung des Kreis Phyſikus durch den Revolverkugel in die Bruſt gejagt wegen vorſätzlicher Körper

e



letzung mittels Waffe zu einem Jahr Gefängniß verurtheilts Kitereſſantes üliheit fällte heute die Strafkammer Eine
Bürgersfrau und deren Tochter hatten am 1 Dezember 1894 ein
i jähriges Mädchen welches vor einem Vierteljahre das 9jährige

öchterchen der Frau mißhandelte in ihr Haus gezogen und
behufs Namensfeſtſtellung auf einige Minuten in den Abort ge
ſperrt Der Gerichtshof erkannte gegen Mutter und Tochter
wegen widerrechtlicher Freiheitsberaubung auf 3 Tage Gefängniß
und begründete die Höhe des Strafmaßes wie folgt Es mußte
deshalb das geſegliche Strafminimum von einem Tage Gefängniß
überſchritten werden weil es als entwürdigend zu bezeichnen iſt
einen Menſchen gerade in einen Appartement zu ſperren und
ferner in unſeren geordneten ſtaatlichen Verhältniſſen niemand
berechtigt iſt auf dieſe Weiſe als Unterſuchungsrichter auf
zutreten

I Leipzig 28 Febr Hypnotiſeur Czynski Dererſte Sudſſentt des erhebt verwarf heute die Reviſion
des Hypnotiſeurs Czynski der bekanntlich vom Schwurgerichte

5 v J wegen Urkundenfälſchung zuhen an Dordek iſt Ueber den Gegen

Werth gegenſtände Die Taube ſonſt das Sinnbild des
gilt gegenwärtig als ein Faktor mit dem man ſich im Frieden
un Kriege rüſtet Der Frage wie es möglich iſt daß die
rieftaube von weiten Entſernungen aus und gewöhnlich nach

mehrwöchentlicher Jnternirung doch ihren heimathlichen lag
wieder auffindet iſt durch einen deutſchen Gelehrten Dr G H
Schneider eine Löſung en worden die bis jetzt unbeſtritten
eblieben iſt Dr Schneider hat geſtützt auf umfangreiche
eobachtungen die er an den ihm zur erfügung geſtellten

Brieſtauben gemacht hat nachgewieſen daß die Taube
ei der Aufſuchuug ihres heimathlichen Schlages weniger dem

J als vielmehr ihrem in Weiſe ausgebildeteneſichtsſinn folgt Sie fliegt den Fluß und Gebirgsläufenentlang und erreicht ihr Ziel um ſo ſicherer und eher als ſie
ſolchen Läufen folgen kann und je J ſie Gebirgskämme zu
überfliegen braucht Die Pößnecker Brieftaube zeichnet ſich vor
anderen durch kräftigen Körperbau aus und wird von auswärts
viel begehrt Mit dem Verkaufe junger Tauben machen deshalb
die hieſigen Züchter ſchon ſeit Jahren gute Geſchäfte er
hieſige Verein wird auf der vom 9 bis 12 März d J in3 Jahren Gefängniß verurtheilt annover ſtattfindenden Wanderverſ desſtand des Prozeſſes in welchem die Baroneſſe Hedwig v Zedlitz 8 ammlung dete haben wir ſ Z Deutſchen Brieftaubenverbandes 32 ſeiner beſten Tauben ausRentirch als Zeugin eine Rolle ſpielte haben wir ſ Z ansführ ſtellen Von dieſen haben 20 ſchon Strecken bis zu 1000 kw

lich berichtet

Provinzial Nachrichten
Jeſſen 27 Febr Peterstag und Aſchermittwocht fieſ e Geſchäftsleute unliebſame Tage ſind

wieder einmal vorbei Hier und in der Umgegend iſt es ſeit
Jahren Sitte oder auch Unſitte daß am ſog Peterstage, den
22 nicht nur die Kinder armer ſondern in einzelnen Fällenſelbſt beſſer geſtellter Leute in der Stadt vom frühen Morgen
an umhergehen und in die Geſchäftsläden wie auch in viele
Privatwohnungen mit der Frage eintreten Jſt der Peter noch
nicht dageweſen worauf ihnen dann eine kleine Gabe Geld
Kuchen Brezeln Schieferſtifte u dergl verabreicht wird
Einen gleichen Umgang hält die kleine Geſellſchaft auch am
Aſchermittwoch, diesmal aber mit einer Reiſigruthe zum Aſche

äbkehren ausgerüſtet ebenfalls um Gaben in Empfang zu
nehmen

rg Weißenfels 28 Febr Landwirthſchaftliches Wie
voraus zu ſehen wird in dieſem Jahre der Anbau der Zucker
rüben in unſerer Gegend einen erheblichen Rückgang erfahren
Die Ausſichten für die Rübenbauer erſcheinen auch wenig
günſtig Das z en die von Zuckerfabriken abgeſchloſſenen Kon
trakte Die hieſige z B zahlt für den Doppel Centner Kauf
rüben 1,20 M und e außerdem 50 Proz der eingelieferten
Rüben als Schnitzel zurück Die Fabrik Körbisdorf bietet
1,40 M für 100 kg für Lieferungen nach dem Oktober 1,50 M
die in der Umgegend nicht ſehr empfohlene Fabrik Wallwitz
bei Halle macht daſſelbe Angebot Sie wird wenig Lieferanten
finden denn im Vorjahre haben mit ihr viele Landwirthe bittere
Erfahrungen gemacht Die Abfälle der Zuckerrüben die
ſog Schnitzel ſind ein verbreiteter Futterartikel der jetzt auch
vielfach getrocknet n Preiſe von 3 M für den Centner in den
Handel gebracht wird

Schönebeck 28 Febr Unglücksfall Ein ſchreckliches
Unglück hat ſich auf dem hieſigen Schachte Graf Moltke er
eignet Der an den Pumpen im Schachte beſchäftigte Berg
mann Grieger iſt auf unaufgeklärte Weiſe wohl 100 m in die
Tiefe geſtürzt Den Körper des Unglücklichen hat man in
Stücken zuſammengeſucht

Artern 27 Febr Städtiſches Die Stadtverord
neten Verſammlung wählte den Fabrikanten Herm Franke
deſſen Wahlperiode Ende März abläuft auf eine weitere ſechs
jährige Amtsperiode wieder zum Senator unſerer Stadt Am
Schluſſe der Sitzung referirte Herr Bürgermeiſter Stuhrmann
über die Vorlagen zu dem am 9 März in Sangerhanuſen ſtatt
findenden Kreistage Danach hat der Kreisausſchuß ſich
nicht dazu entſchließen können den Antrag der Stadt Artern
und der umliegenden Dörfer auf Minderbelaſtung mit Kreis
ſteuern wegen Zurückfetzung im Chauſſeebau zur Berückſich
tigung zu empfehlen und dürfte danach wenig Ausſicht vor
handen ſein daß die ſehr gerechtfertigte Minderbelaſtung eintritt
Wie der Herr Bürgermeiſter ausführte zahlt die Stadt mit den
umliegenden Dörfern ungefähr 6000 M jährlich mehr zur

hre nterhaltiong als die im Bezirke ausgebauten Wege er
ordern

Heiligenſtadt 28 Febr Exhumirung Jn Hohen
nen wurde die Leiche eines kürzlich verſtorbenen taub

tummen Knechtes wieder ausgegraben weil es hieß derſelbe ſei
einem Verbrechen zum Opfer gefallen Die Gerichts Kommiſſion

e hie es heißt eine Zertrümmerung des Schädels feſtgeſtellt

Erledigte Stellen für Millitäranwärter im Bezirt des IV
Armeecorps 1 April 1895 Deren burg Har Magiſtrat Hilfs

h Wochenlohn 11,75 M Sogleich Erfurt Kgl Direktion der
ewehrfabrik Kanzleiſchreiber Stücklohn 30 Pf für einen Taxbogen

Sofort E t Mag chütze 900 M und 60 M Kleidergelderjährlich 1 April 1895 Leopoldshall Gemeinde Vorſtand Schutzmann
1355 nämlich Baargehalt 1000 Bekleidungsgeld 130 Miethsent
ſchädigung 150 Feuerungsmaterial 75 M 1 April 1895 Naumburg
Saale Magiſtrat Bu reau Aſſiſtent 1200 anſteigend von 6 zu 6
ahren bis 1800 M 1 April 1895 Schkeuditz Magiſtrat

ſergeant 900 M Gehall und 1060 M Wohnungsgeld 1 Juni 1895
Welßenf el s Polizei Verwaltung h ä Anfangsgehalt 1000
Mork ſteigend von 5 zu s Jahren bis zu 1200 ſowie 50 Kleidergeld
und ein unbeſtimmter Tantidmenantheil für Miterhebung des Marktſtandsgeldes

rfurt Magiſtrat Flur

X Pößneck 28 Febr Brieftauben Staare Unter
den deutſchen Brieftaubenvereinen nimmt der hieſige
Verein eine der erſten Stellen ein Derſelbe iſt im Jahre 1870
Wrrandet worden und hat ſich bis jetzt an nicht weniger als 90

Wettflügen betheiligt Die größten dieſer Wettflüge wurden ab
London Tilſit Königsberg Thorn Poſen Wien Jnnsbruck
Metz München Hamburg Roſtock und Kopenhagen ausgeführt
und fielen meiſt hervorragend aus Eine ganze Reihe von

ahren hindurch hat der Verein dieſe Wettflüge auf eigene Fauſt
n Scene g t in der letzten Zeit wurden ihm dieſelben vorn

Kriegsminiſterlum vorgeſchrieben An Preiſen hat der Verein
errungen 2 goldene
medaillen neben

16 ſilberne und 12 broncene Staats
200 Geldprämien und einer Anzahl ſonſtiger

Zur bevorstehenden

Confirmation
Bei robenbestellung Angabe

der Art und des Preises erbeten

12 ſolche bis zu 500 km geflogen Die Staare feiern heute
ihr 100jähriges Jubiläum in unſerer Gegend denn die erſten
dieſer Thiere ſind hierorts bereits im Jahre 1795 beobachtet
worden Ein Chroniſt giebt ſogar der Vermuthung Raum daß
r Krieg am Rhein die Staare hierher vertrieben haben
önnte

Koburg 28 Febr lHandelskammer Das Miniſte
rium hat die Errichtung einer Handelskammer für das Herzog
thum Koburg beſchloſſen

Eiſenberg 28 Febr Eiſenbahn Hoffnungen
Von der bevorſtehenden Uebernahme der Gera Weimarer
Eiſenbahn durch den ſächſiſchen Staat verſprechen ſich die
Anwohner die Anlage verſchiedener Nebenlinien So erwartet
man mit Beſtimmtheit eine Linie
Eiſenberg da ja keine Hoffnung mehr vorhanden iſt daß die
ſchon längſt geplante Linie Eiſenberg Bürgel Jena jemals zur
Ausführung kommen wird

Altenburg 27 Febr Hoftheater Die durch den Tod
des Kammerherrn von Seckendorf erledigte Stelle des Hof
theaterJntendanten ſoll vorläufig unbeſetzt bleiben Auf Wunſch
des Herzogs hat General von Schefflex bis auf weiteres
die Führung der Geſchäfte übernommen

Leipzig 28 Febr Elekriſche Straßenbahn Heute
nachmittag hat dem Tgbl zufolge die Unterzeichnung des Ver
trages betr die Erbauung einer elektriſchen Straßenbahn in
Leipzig ſeitens des Rathes und der Konzeſſionare ſtattgefunden

Leipzig 28 Febr Rückfahrkarten Vom 1 März an
läßt die Sächſiſche Staatseiſenbahnverwaltung die Erleichterung
eintreten daß die Giltigkeitsdauer der Rückfahrkarten von Leipzig

a rnach Görlitz über oder Leisnig Meißen Dresden Neuſtadt
e in der umgekehrten Richtung von 3 auf 4 Tage erhöht
wird

Zwickanu 28 Febr Toller Hund Feuersbrunſt
Von einem tollen Hunde der in dieſen Tagen in Thum und
Jahnsbach auftrat ſind in erſterem Orte drei Perſonen gebiſſen
worden zweien iſt je eine Hand und einer dritten der Oberarm
arg zugerichtet worden Jn Jahahnsbach wurden fünf Perſonen
ebiſſen von denen drei ſchwer verletzt ſind Eine dortige
amilie iſt dadurch beſonders unglücklich gemacht Frau

Mutter von vier Kindern wurde von dem Hunde gebiſſen bald
ſtellten ſich bei ihr Krämpfe ein und ſie tobte ſeikdem Tag und
Nacht ſo daß einige Wärter geſtellt werden mußten Jhr Zuſtand
iſt ſehr bedenklich Jn Barthmühle bei Jocketa brannte heute
nacht das Trockengebände der Pappenfabrik der Firma Schmidt

Sammler nieder Das Maſchinenhaus mit den Maſchinen
ſowie das Wohnhaus wurden gerettet Das Feuer hatte reiche
Nahrung an den großen Mengen der vorhandenen Pappen

Deffau 28 Febr Straßenbahn Die Direktion der
deſſauer Straßenbahn macht bekannt daß ſie jetzt Schaffner
anſtellt Es geſchieht dies nicht nur wegen der andauernden
Hinterziehung des Fahrgeldes namentlich auch beim Umſteigen am
Leopoldsdankſtift ſondern auch um den Wünſchen des Publikums
u a auch nach Abonnementskarten gerecht werden zu können Als
nächſte Verbeſſerung ſteht die Einführung weit ſichtbarer Tafeln
für die Halteſtellen bevor Abends werden dieſelben durch grüne
Scheiben an den nächſtliegenden Straßenlaternen leichter auffind
bar gemacht

Vermiſchtes
Eine berliner Skandalgeſchichte Unter dem Titel Wider

den Umſturz für Religion Sitte und Ordnung veröffentlicht
der Vorwärts einen längeren Artikel über recht häßliche Vor
kommniſſe der um deswillen auch in weiteren Kreiſen Aufſehen
erregen wird weil es ſich dabei um den Bildhauer Louis
Caſtan den Inhaber des bekannten Caſtan ſchen Panoptikums
handelt Derſelbe ſoll ein zwölfjähriges Schulmädchen an ſich

elockt und zu unſittlichen Handlungen mißbraucht haben Dieſeeziehungen habe er zwei Jahre hindurch fortgeſetzt bis der

Vater des Mädchens durch einen anonymen Brief davon in
Kenntniß geſetzt worden ſei Dieſer habe am 23 Januar bei der
Kriminalpolizei Anzeige gemacht und am 15 Febr vom Erſten
Staatsanwalt des Landgerichts I den Entſcheid bekommen er ſei
nicht in der Lage gegen Caſtan einzuſchreiten da die
Umſtände für eine freiwillige Hingabe des Mädchens ſprächen
Das ſtärkſte iſt ſchreibt der Vorwärts, daß der graue Sün

der Caſtan nicht angeklagt werden ſoll weil er angehlich nicht
wußte daß das von ihm mißbrauchte Kind und daß es miß
braucht wurde hat das Kind unter Angabe aller Einzel
heiten dem Vater geſtanden dies hat auch Caſtan dem
Vater gegenüber ſelbſt zugeſtanden noch nicht vier
zehn Jahre alt ſei und keinen Widerſtand geleiſtet habe
Wo ſteht aber im Geſetz daß der Verbrecher ſtraſlos ſei wenn
er eine ſolche Behauptung aufſtellt oder ſtraflos bleibe weil das
verführte Kind keinen Widerſtand geleiſtet hat Der 8 176 mit
Bezug auf die Ziffer 3 lautet klar und beſtimmt Mit Zuchthaus

Taa

in bewährtem Tiefsechwarz
100 cm breit 110 em breit

bis zu 10 Jahren wird beſtraft wer 9 mit Perſonen unter
vierzehn Jahren unzüchtige Handlungen vornimmt oder dieſelben
zur Verübung oder Duldung legt Handlungen verleitet
Doch das letzte Wort iſt noch nicht geſpröchen ie Berufungegen die Entſcheidung des Staatsanwalts am Landgericht I iſt
eingelegt und der Spruch der höheren Jnſtanz iſt ſo darf
man erwarten eine Aufhebung des erſten Beſchluſſes und eine
Anklage gegen den Verbrecher Caſtan

Selbſtmord im Gefängniß Es ſteht nunmebekannte Vertheidiger e Dr Berth en de
Sittlichkeitsverbrechen in Hamburg in Unterſuchun shaft be
findlichen ihm engbefreundeten Arzie Dr Samuelſon einen
Revolver heimlich zugeſteckt mit welchem dieſer alsdann den
Selbſtmord WnpelSpr hat Berthold meldete perſönlich den
Sachverhalt dem Oberſtaatsanwalt Die Angelegenheit wurde
dem Disciplinarhofe der Anwaltskammer überwieſen

Trauriges Geſchick Die Frau des Tagelöhners Geppert
aus Braubauerſchaft de Gelſenkirchen die mit ihrem
Manne ein ſehr unglückliches Leben führte und fogtgeegt Miß
ren u erdulden hatte verließ nachts mit ihren drei

in dern ihre Wohnung und begab ſich an die r Hier
band ſie die Kinder mit einem Stricke zuſammen befeſtigte dieſen
an ihrem Körper und ſprang die Kleinen mit ſich reißend in
den hochgehenden Fluß Dem älteſten Kinde einem
Knaben von 10 Jabhren gelang es ſich von dem Stricke loszu
machen und das Ufer zu erreichen während die Mutter und die
beiden anderen 2 und 6 Jahre alten Kinder ertranken Die Leichen
wurden ſpäter bei Buer ans Land gezogen Die Frau hat ein
Schreiben hinterlaſſen das zur ſofortigen Verhaftung
Geppert s führte

Poſtdiebſtahl Zum nürnbe m er Poſtdiebſtahl wird
noch gemeldet Jm Poſthofe von Nürnberg wurde nunmehr
geſtern uneröffnet der dritte beim Poſtdiebſtahl geraubte Poſt
beutel mit 150,000 M Werthen gefunden

Aus Eiferſucht Aus Venedig wird gemeldet Der Kom
miſſionär Maſoni ermordete ſeine Geliebte aus Eiferſucht
dann ſtürzte er ſich aus dem Fenſter auf die Straße wo er
todt niederfiel

Vorſichtig A Wie du willſt um die Tochter deines
Chefs anhalten Wenn er dich nun aber hinauswirſt
B O ich habe mich natürlich ſchon nach einer neuen Stelle
umgeſehen

Ein leichtſinniger Schneider Studioſus der ſeinen
Schneider in einem Reſtaurant trifft Ei ei Champagner
Faſan Trüffeln Das iſt ja recht nett Wenn s aber gilt
einen Anzug zu pumpen dann zgeh n die Geſchäfte ſo furchtbar
miſerabel

Blumenſprache Ein Sergeant ſtellt an den Einjährigen
Backerl eine Frage über Felddienſt Dieſer giebt dem Sergeanten
eine Cigarre mit den Worten Jch muß mir dieſe Frage erſt
überlegen Nach einer Weile als der Einjährige antworten
will meint der Sergeant Ueberlegen Sie ſich die Frage lieber
noch einmal

Jm zoologiſchen Garten Sieh mal, ſagt die Mama
auf einen Storch zeigend zum kleinen Hänschen ſolch ein
ſchöner Vogel hat Dich auch gebracht Nachdenkend bleibt
das Kind ſtehen Plötzlich läuft ein Storch auf Hänschen
zu Mama Mama ruft der Kleine der Storch will mich
wieder holen

Anerkennung Ein Lieutenant der den Veſuv beſtiegen hat
ſoeben eine Schachtel Streichhölzer geöffnet um ſich eine Cigarre
anzuzünden als plötzlich ein Ausbruch erfolgt Nunmehr die
Cigarre an der glühenden Lava anzündend ruft er Aeh rieſig
aufmerkſam wirklich ganz koloſſal aufmerkſam

Probatum est Da das Heimgehen von der Kneipe oft mik
großen Schwierigkeiten verbunden iſt beſchließt das Corps Camelia
ſeine Kommerſe nur mehr im Möbelwagen abzuhalten

Ein ſchneidiger Reiter Und da haben Sie noch eine
Mark Herr Stallmeiſter hauen Sie den Gaul er war

ſchlimm Fl BlPetroleum
Stettin 28 Fehr Loco 10 40
Hamburg 28 Febr Petroleum loco fest

loco 5,70 Br
Bremen 28 Febr Börsen Schluss Bericht itaffinirtes Petrolenm

Oftiz Notirung der Bremer Vetroleum Börse Fest Loco 5,70 Br
Antwerpen 28 Febr Schluss Bericht Raffinrtes Ty e weiss

per Febr März 155 Br per

Standard white

loco 15 bez u Br per PFebr 155 Br
Sept Dez 16 Br Steigend

Letzte Nachrichten

Berliu 1 März Wie bereits mitgetheilt iſt der Staats
rath auf den 12 d einberufen Wie aus Hofkreiſen verlautet
wird der Kaiſer die Berathungen des Staatsrathes mit
einer großen für die geſammte innerpolitiſche Lage ſehr be
dentſamen wirthſchaftlichen und ſozialpolitiſchen
Rede einleiten

Berlin 28 Febr Eine Audienz beim Reichskanzler
Fürſten Hohenlohe hatte in dieſen Tagen der Vorſtand
des Central Ausſchuſſes der vereinigten
Jnnungsverbände Deutſchlands nachgeſucht und auch
gewährt erhalten Dieſelbe fand der Deutſchen Tagesztg
zufolge heute vormittags 11 Uhr ſtatt Es wurden in dieſer
Audienz ſeitens der Vertreter der vereinigten Jnnungsverbände
die Wünſche des organiſirten deutſchen Handwerkerſtandes in

Bezug auf die in Ausſicht genommene Organiſation des
Handwerks zum Ausdruck gebracht

Weimar 1 März Orig Telegr Reichstagsabgeordneter
Kalmring iſt geſtern nachmittag geſtorben

Rom 28 Febr Dem vBerl Tgbl wird von hier ge
meldet Jm Schatzminiſte rium verſichert man mir daß
die von Deutſchland einberufene internationake Münz

SchWarze KKleicder Stoſſe
Reinwollener Cachemire Reinwollener Cheviot

120 em breit

konferenz ſchon Mitte März zuſammentreten wird
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Ab 1,20 1,30 1,85
an m

c 65 90 Vig M 2 225 2,50 M 950 2 550 Meter 65 85Pſg M 1,50,2 225 2,65 A 2,75 2,50 4,50
M 1,10,1,50 2

M

Conſirmanden Jackets Tmnnge Krogen Tüclher Echarpes
Ilüte Handschuhe Unterröcke Corsets Taschentücher ete

wenn 9 LEWIN uns nen



Sonnabend den 2 März
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